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Nachforschungen über unsere Kriegsergebnisse. 

Leider fehlen in unserer Chronik über die Spielergebnisse 

während der Kriegsjahre die Aufzeichnungen. Wenn es auch 

eine recht mtihseelige Arbeit war hierüber in verschiedenen 

Zeitungen Nachforschungen anzustellen, so musste diese Ar-

beit doch im Interesse unseres Klubs getan werden. Unmöglich 

war es über die e1nze14nen Mannschaften genaues zu erfahren, 

da die Zeitungen zu dieser Zeit nur die Ergebnisse mit klei 

nen Berichten btachten. 

Da die letzten Aufzeichnungen am 31.1.1915 in der Chronik 

erfolgten, wurden die Feststellungen ab Februar 1915 ge-

macht. 

13.2.15. l.F.C.lc. - Ballspielklub Nürnberg 6 : 0 

27.2.15. 1.P.O.N. - Kickers Otuttgart 2 2 

21.3.15. Wohlttigkeits-spiel  

Schwarz - Rot 2 : 2 

28.3.15.  

Von uns wirkten mit: 
Schwarz:Weschenfelder, Philipp, Zoller, Winter 

Riegel, LUscher, Böss und Btihler. 
Rot: Seiderer, Stuhlf&uth vom F.C.Pfeil-
ohlttikeitsspie1  

Schwarz - Rot 2 : 1 

Von uns wirkten bei Schwarz mit: 
Weschenfelder, Bark, Zoller, Riegel, Winter, 

6.4.35. i.F.C.N. - Ballspielklub Nürnberg 4 : 1 

18.4.15. i.F.C.1. - Spielvereinigung Fürth 2 : 1 

25r4.15. i.F.C.N. -  vi 11  4 : 0 

10.5.15. 1.F.C.N. - M.T.V. Fürth 3 : 1 



-S.t5 a1cnIPoth - 

(0) [21tmee4JubaI1tunbe um ben 
I it e it o a LI 2(ue ben 13o1aImett!dntWen tu bet 

3ett born 19.-23. 21u4t tin eauptquartiet be 
beutjcen Srorinten ging bic Dannjaft be 
3. b a » e t. 2ir meef orpß af§ 1. (Zieer f)er»or. mit 
bet 2XufteTLung bet 21anuc1)aft mat 2t. 21 Lb e bert, 
bet beannte tangjäTrte Zertetbtet bee 1. 3u b 
flu be 21 ü rube r g, betraut, bet follenbe TaiutJdaft 
auu3tIc: Ctürmetetbe: jDabelt (Dl.'Z..93. 
i,olt (aUfietflub 21ütnbet), tRiter (2. f. t8. 21iirn 

bern), Zräg (1. 21ürtther) unb Siwff1er 
fürtX); 2 &u fette i e: Suite« (1. 4tl. 9ürnbcrü), 
cbtnib unb eterneder ((.23gg. ürt); 13 er t ei b i 

it it g: 3oel (exIin), 3crrgu§ (.ertatberlht). (iefe 
betben etielcr fiub in befoitberer igenfd)a1t bem 3. 21tntec 
lot 1uetelft.) in or: Zu» (1. Igf. 9111rttherü); 
r fa e ute: rnob. Surau (1. ..Su(. 3lürnberü) utib 
utfcec (8a»eri Ilnen). ebent lieler, aucfi ben 0r« 

fa1euten biefer fietetclen Tannfaft, tuurbe IDem Slron 
‚tmen, bet folt ¶amtltien ( »Ielen bet 3tifthen. 
unb €b1terunbe beitvoTnte, ein filber n er tin ne 
tun be t! er unb fein t3 lib unter glücfmünlcctt 
‚etfön1td) überreit. 3um Ggjlufifpiel mit bet 33; 

teat aucfi bet fomm. (3eneral ». (ebfatte1 er 
fd)ieiten. Ve enbete 3:0 für bie 58at,ern. Zen ed)1u13 bet 
Rümpfe bilbete ein gommete im .autquartier beA Suron 

--



27.6.15.  

11.7.15.  

1.F.C.N. — 'Jportfreunde Nürnberg 

St.dtespie1 Niirnberg - I'lfinchen 

Städtespiel Nürnberg-Müiiclieit. Auf dem Platz des 
1. FK N trafen sich am Sonntag (lie Auswahlmannschaften der 
beiden Städte vor etwa 1200 Zuschauern zum ersten, aus der 
Not der Zeit geborenen, Städtespiel. Beide Mannschaften 
waren überraschend stark, was auch die nachfolgende Auf-
stellung ohne weiteres zeigt. / 

München: Kreisel 1' 
(Bayern) 

Braumiller Weber 
(TV 1860) (TV 1860) 

Rechenmacher MOdel Storch 
(Bayern) (Bayern) (Bayern) 

Gruber Pregler Pihler Faubel Gabler 
(TV 1865) (Bayern) (TV 1860) TV 1860) (TV 1860) 

Seeger Popp Zoller Bös Lüscher 
(Pfeil) (Pfeil) (j FK N) (1. FR N) (1. FR N) 

Galli Nikoll Riegel 
(1 FR N) (Pfeil) (1. FK N) 

Bark Philipp 
(1. FR N) (1. FR N) 

Nürnberg: Weschenfelder 
(1. FK N) 

Dagegen war der Schiedsrichter seiner Aufgabe nicht ge-
wachsen und die Tatsache, daß sich der Herr schon vor der 
Übernahme des Amtes damit entschuldigte, daß er nicht 
vorbereitet sei, kann darüber nicht weghelfen, daß der ver-
anstaltende Verein (1. FK N), es unterlassen hat, einen ge-
eigneten Mann zu bestellen. Mit 1:0 für Nürnberg endete 
das interessante, durch falsche Entscheidungen des Schieds-
richters leider beeinträchtigte Spiel. Das Tor ergab sich aus 
einem Elfmeter, der wegen angeblicher „Hand" (in Wirklich-
keit war diese „Hand" der Münchener Torwächter) gegeben 
wurde. Ein Tor für München, das Pregler mit Brust Un(l 
Schulter eingedrückt hatte, wurde vom Schiedsrichter wegen 
angeblicher Hand nicht gezählt. Ein unentschiedenes Er-
gebnis hätte dem Spiel am ehesten entsprochen. N. A. 

6:2 

1:0 

Am 19. Juli 1915 findet man in der Zeitung den Ver-

merk, dass im Herbst 1915 im Bereiche des büddeut-

schen Fussballverbandes wieder die Verbandsspiele  

aufgenommen werden sollen.  

5.9.15. 1.P.C.1i. — Spielvereinigung Fürth 1:5 

Das war nach langer Pause wieder das erste  
VerbandssDjel das nicht besonders ausp'ing. 

Das erste Gauspiel in Fürth. - Sp.Vgg. Fürth - 1. F.C. 
Nürnberg 5 :1. (Halbzeit, 1 :0). Mit großem Interesse sah 
man dem ersten Gauspiele der beiden Ligavereine entgegen. 
Trotzdem es in Strömen regnete, waren immerhin etwa 1500 
Zuschauer anwesend; sie brauchten ihr Kommen nicht zu be-
reuen. Trotz dem nassen Boden sah man ein Spiel, an welchem 
man seine helle Freude haben konnte. Fürth. welches durch-
wegs überlegen spielte, gewann im großen Stile in folgender 
Aufstellung: 

Krapf lT, /j 
Schuster Karl Burger 
Schuster Wertmüller Gütlein 

Wunderlich Sntor Löblein Henneberger Drescher. 
Wunderlich, der Rechtsaußen, ist ja hinlänglich bekannt. 

W. ist wohl der beste Rechtsaußen, welchen unser deutscher 
Fußballsport aufzuweisen hat. Schade, daß ihm sein großes 
Können immer wieder zum Torbunenspiel verleitet. Sutor, der 
Haibrechte, ist ein routinierter Balltechniker, welchem mehr 

Schnelligkeit und Entschlußkraft not tut. Löblein, der Mittel-
stürmer, ist ein unermüdlicher, selbstloser Spieler, mit gutem 
Können. Henneberger leidet an den Fehlern des Halbrechten. 
Drescher, der Linksaußen, erwarb sich immer mehr die Sym-
pathien des Publikums. Über D. wird noch manches zu 
hören sein. Noch etwas mehr Spielerfahrnis und D. ist eilt 
Linksaußen, wie wir ihn wünschen. Die Läuferreihe ist ziem-
lich gleichwertig rasch am Ball, gutes Zuspiel sind bei ihr 
ausgeprägt. Das Verteidigerpaar Burger und \Vellhöfer 
war jeder Situation gewachsen. Burger, welcher B Monate 
im Lazarett gelegen bat, überraschte durch sein unermüdliches 
Spiel. Der Torwächter Krapf, ein noch sehr junger Spieler, 
ist der geborne Torwitchter, groß und schlank, ist er noch äußerst 
gewandt und hat vorzügliche Anlagen. - War das Zusammen-
spiel bei Fürth, wie aus einem Gusse, so konnte nan das volt 
Nürnberg nicht sagen; es fehlte das Verstehen gegenseitig. 
Gut war die rechte Seite, mit Bark als Verteidiger. Ins-
besondere verschaffte der flalbrechte manche gefährliche 
Situation vor dem Tore der Fürther. H. 



12.9 .]5.  

19.9.15.  

3.10.15.  

10.10.15.  

31.10.15.  

7.11.15.  

14.11.15.  

21.11.15.  

28.11.15.  

5.12.15.  

12.12.15.  

20.12 .15.  

26.12.15.  

l.F.C.I'. -V.f.B.(T.V.46)Nti.rnberg 7:0 

1.F.C.N. - F.C.Pfeil Nürnberg 1 : 0 

Das zu Beginn sehr harmonisch verlaufene Spiel 
wird nach 20 Minuten Spielzeit in der 2.Hälf-
te abgebrochen, da unser bpielführer (Bark) 
sich weigert eine vorn Schiedrichter getroffe-
ne Entscheidung anzuerkennen. 

- V.f.B.Nürnberg 7 1 

- Spielvereingung Fürth 4 : 0 

- Ballspielklub Nürnberg 7 : 0 

- Sportfreunde Nürnberg 12 : 0 

ti ti - 7 : 1 

-  Jahn Forchheim 22 : 0 

T.V. 1860 Fürth 3 : 1 

- 1..T.V. Fürth 11 : 0 

- P.C. Franken Nürnberg 2 : 0 

Las für diesen sonntag angesetzte Spiel gegen 
bpielvereinigung Erlangen musste ausfallen, 
da Erlangen absagte, da sie keine annähernd 
volle kannschaft hatte. 

1.F.C.N. - -ombin. iannschaftABC-Klasse 8 ; 2 

Bei diesem Spiel beschäftigten wir unsere 
Spieler auf ungewohnten Posten (Torwart Lud-
wig als Rechtsaussen, Läufer Kugler als 
halbrechts und Riegel.als itte1stürmer) 



Jahn Forchheim 

P.O .Ansbach 

Sp.'ST. Erlangen 

1&C. Nürnberg 
Turnverein Uurth 
ßallspielkiub Nbg. 
FC. Sportfrde. Nbg. 
MTV. Fürth 
SpVg. Erlangen 
FC. Franken Fürth 
FC. Forchheim 
FC. Schneidig Fürth 
FC. An,bach 

2.1.1916.  

9.1.116.  

16.1.1916.  

23.1.1916.  

30 -1.1916 1. 

6.2.1916. 

1.F.C.N. - 

1.P.C.N. - 

1.F.O.N. - Balispielkiub Ittrnberg 

i.F.C.iI. - T.V.1860 Pjjrth 

1.F.C.N. - iI.T.V.Fflrth 

Weschene1der 
Bark Jianninger 

Bachmeier Kugler 
Lüscher Riegel Emjljus 

dort 6 2 

Zabo 16 0 

dort 4 : 0 

4:0 

dort 8 : 1 

Zabo 4 0 

d. 

Kopplinger 
Tr,g Lechner 

13.2.1916, 1.P.O.I'I. - F.C.Prazijcen Fürth 5 : 0 

20.2.1916. i.F.O.N. - P.C.Schneidig Fürth dort 12 : 0 

Mit diesem bDiele hatte der Klub 32 Punkte  

erreicht und wurde dadurch Gaumejster. 

27.2.1916. i.F.C.N. - F.C.clmeidig Fürth Zabo 11 : 0 

Gau Mittelfranken. Die Verbandsspiele haben folgendes 
Ergebnis ‚ ' 

Un- Tore 
Spiele Gew. Verl. eittsch. fur geg. Pkt. 

17 17 - - 147 7 34 
17 14 3 - 86 21 28 

11 7 - 37 30 22 

16 7 8 1 41 45 15 

16 7 8 1 34 40 15 

11 5 5 I 22 26 11 

ii 6 1 19 25 p 
t6 3 12 I 14 92 7 
i6 2 12 2 21 (iS 6 
14 2 It - 1 10 79 

Meister ist I. Fußballklub Nürnberg. 
Die noch fehlenden Spiele habe ich, wegen den neuen 

Verb andsspielen und (la dieselben am Endresultat nichts 
mehr ändern, abgesetzt. Spielvereinigung Fürth. VfB. Nbg. 
end Pfeil Nbg. sind gleich zu Beginn der Spiele wegen Un-
stimmigkeiten hut dem I. FC. Nbg., die sich auch im außer-
ordentlichen Gautag vom 30. Oktober 1915 nicht beseitigen 
ließen, zurückgetreten. 

Sämtliche (lie Frühjahrsspiele betr. Mitteilungen sind an 
mich zu richten, da ich auf Ersuchen des Gauvorsitzendeu 
Herrn Dr. Neubürger auch die Durchführung dieser Spiele 
übernommen habe. 

Uoff. Gg. KrauS, Nürnberg, Denisstr. to. IT. 

a 



1. 

gegen mit 3:0, .aThleIt 0:0. 
Tüß eiet be 1. ubaWrIub flhlrn5erg, bee in neuer 2(nf 
iteThing fieIte, gefiel 5efortherr in bee 1. .ätfte tteni 
JnbeTonbete fefIte er an ufiderlett, tvStenb 
bie" er1iiltnirutatg gut flñe1te, tratbem er in bet eigen 

eerteljtunbe nur 10 Dtanu 3ur 2eTfügulig eatte. jn bet 
1. ealfte blieben bie 21ngr1jfe ergebnlr!or; ein Wfmeter nac! 
25 Minuten tiutbe ben „tBnethlgr" zortiart abgetrert. 
n bei 2. .äifte )»ar 2lütneeg überlegert unb fonnte baW 

nal F8eginn bnrc tüier nub 18arr (5. nub 8. 2»inute) 
2 Zote Iieen. 5Da3 britte fiel gegen inbe bet E5piele auf 
einen Zurlb vruth 2ülett.______ • 

potteituI 4&i' 4& .  
Ra1enI port. 

1. (o) 3erbanbtjpiete um ben ‚.iieenen 
n b a I 1".) Mit bem Sufammentreffen bet beiben e. 

;tr!tmeilter: 1. aft 9flirnberg ixitb 2utnberein 
ü r t1 18 6 0  im Oportparf BergabelglM treten am Conn-

tag bib elele um ben „tilcrnen ubafl" in ibe flan. 
renbrtet 6tabtitnt. Zie 2luffiellung bet Biannfcijaften t,irb 
fr'tgenbe fein: 

1. ffu.baUTlub Jiirn5etg: 
2ubbi1g 

tBarf Zanvinger 
ftzr•lilnger 221etter zafteiet 

21if5ier .ug!er .'urnmet! trag ¶iThTer 
taubier Sotn 5bIein 3aug I 2aug 11 

ngatb oIlietaer &e 
lãbe i.fd 
(exnetb 

2, Üti 1860. 
&‚n riiftãnbigen ie!en fontutt uo item 2(utfrag 

1. „enbet" gegen WIVB. rtb. 
(0) [piete bet 1. ürnbetg.] 9ath bern 

1. n eibintfllel gegen V. eeürtb 160 um ben iteen, 
breit bet fßerbanbe4 Ii,ieit bie 1. 50&einannfeft gegen ben 
ilfirnberqer .ocfe»f1ub; autvattß fielen: bie 
2. ¶2nnfifaft gegen 9 p o'ctflub 2 a u f nub bib 3. TIMM, 
lc!qltr.egen €'ortfteunbe I B. 

5 
(0) 1. ttfetbuiegtj1)iCl uni V en 

„ifefleu nb ail".} 1. uaII1lnb 2iütn 
berg geteinut gegen Zurnbetein 9.firtb 1860 
(ben t21e1fter be 2. & 5ixft) mit 2 : 1, athielt 0 : 1, Vcft 
7 0. Zag pieI attc fait eine 11ebetralnttg gebrat, bt 
et bent 2iga»excin erjt in ben leten Wiuuten Oclang, gut. 
gteI, unb Oieg Pt ettuhtlien. jut 9rtrnberger tixtrn, in 
bent bey feüerc, aut bern cthe 0ntlit!ge14rte 2auf er S%ttoU 
atbreett Tielte, !la1e er leiber felten. 2311t biel uf 

o,jeru1tg, narnenf1i bet guten ortuätert 3ernetl, iett 
bie ürter etieibigiueg bent efligen Ztang= 9üreiergt 
ftanb. Itinent urd)btu) bet iRecltauen 241110 folgte 

einen arfen u13 ein fdjonet Zor flit 11ZI 
(16. Min.). e.Tot getetgerter Inftrengung fontlte. be 
2{lritberger 2Jiauujcaft in bet befoubert bet rete Qihtftc 
5pIinger gefiel, ben iä »erteibigten Il3orfpruttg bet I11C.. 

tien (iegnert fli)t attfolen. 9a bes 2,3aule beth,fite 
titt cineit Wfuleter, bet, bout lRettauen etibat in boll 

auf bat Zor gegeben born ZorltlMter no iur e 60leutt ttuthe. iuf )eei bet iebtrttett Iplelte bats 

barauf 9iilrnbcrg, jpter au lIeti? mit 10 Mann 
eibe epIetfülrer jteflten um, nub befoubert 2libtubexg 

jtfte feine 21ngr1ffe, bib bann, lit  38. lVUrntte butj 
ben ttnnntet im ethtn fpibtenben reteet &xteibiger eub 
brib batauf burnt) .nutinett), bet elne'tt 12a11 llit)iett bolti 
ubr elnbriitfte, imu jteer ernilften 'stege. fürtet. 
ie Umftelluug mit 2üfer alt .aWrecl)tent ectulet fi5. 

al ibentäig. at M et bet ZA3. lirtt) .8ß0 ftnb 
tuelt Ithee ben fen't bolt bee A.Stlffc etetglen 2e1ftungefl. 
Zetber tmtrbe bethetlefto jet)r faf efiett. 

(°) [.ocIe».cttIpIeT.] 1. 5'ubaXflttb 
2fllrnberg.oce»ftt)ft. geit ontb. 
be; iflürn6eree oebilubt nub beeVi= eT 

bereinigung llirtb 8:3 aIblelt 1:0, 5:7. t tvaren 1vel fp1elftaee, fair nub 6n  

iannfaften 5UC teUe. 9n her 17. WThnxte ereang bet 
(ubaI[I1etb but d bet . fth!en, bet bete einem fgg 
bee egnee ant burll4, ben erften rtotg. £1la auèI'e 
giI aIbrett out. rntet r° bee 2in!tauen b 
1. ffI. bTh. ein gteeltct ¶or, hem «bermatt prompt hit 



0 

5 

12.3.1916. 

26.3.1916.  

2.4.1Q16.  

16.4.1916.  

30.4.1916.  

7.5.1916. 1.F.C.N. 

14.9.1916. i.F.C.1. 

21.9.1916. 1.F.C.N. 

4.6.1916. i.P.C.L. 

13.6.1916. 1.F.0.N. 

Schweizer Besuch im Frankenland.F.C. Bern - x. F.C. Nürnberg. '' 

Eine ang( nehme fjbcrraschung muß es für manchen 
ttenihusiasten gewesen sein, als er wieder einmal gutes 
ballspiel im Krieg zu sehen bekam, und wir wollen im 
ails verraten. (laß (lies nicht so sehr vom gastgebenden 

als vielmehr von der Schweizer Elf, in der zwei wohl-
nnte Internationale mitwirkten, ausging. Damit soll der 
mannschaft des i. F.C. Nbg. kein Tadel ausgesprochen 

den; sie zeigte gute Leistungen, zumal im Sturm; aber 
längere \Vttspielpraxis und die sicherere Ballbehandlung 
lBcrner waren ausschlaggebend; ausschlaggebend ferner 
kurzes, flaches Zuspiel, ihre Gewandtheit im Dribbeln und 
jchen, die Ruhe der gleichmäßig arbeitenden Läuferreihe, 
ilen Nürnberger Stürmern Chance auf Chance verdarb. 
dem Tore arbeiteten die Schweizer weniger gut; statt 
2 Toren, von denen zwei Elfmeter waren, zu gewinnen, 

n sie mit 6 : 2 abschneiden können und sollen. Wenni noch hinzufügt, daß der glatte Boden und das Regen-

r die ältere und schwerere Mannschaft in der ersten 
f  behinderte, dann sind alle Momente genannt, die den 
;un einen größeren Sieg versagten. Außer der Läufer-

gefielen mir die zwei Innenstürmer, namentlich der 
Isinnen und der rechte Verteidiger am besten; dieser 
lsinnen war an allen vier Toren beteiligt; sein Laufen, 
ppen, Kopfspiel und sein überlegtes Vorgehen waren ein 
i.punkt des Tages. Das erste Tor der Nürnberger war 
i auf Konto der Verteidiger, sondern auf Rechnung des 
'Manns zu setzen; er reklamierte „abseits": der Schieds-
iter reagierte nicht; der Tormann beging den Fehler, un-
gl  Kurz zuvor hatte Nürnberg eine sichere 
mcc verpaßt, indem der rechte Flügel tadellos vorkam 

- F.C.Eintracht ibg. 

- F.C.bchneidig Fürth 

- AVI.T.V Fürth 

- pie1vereinigung• Erlangen 

6:0 

19.: 0 

3:0 

Auch dieses Spiel wurde nicht ausgetragen, 
da Erlangen durch weitere Einberufungn kei-
ne Lsannschaft mehr hatte. 

1.F.c.N. - Sp.V. Sandow 

- F.C.chneidig Fürth 

- T.V. 1860 Fürth 

- Sportfreunde 

- F.C.Fürth 

- P.C. Bern 

Nürnberg 

dort 

Zabo 

Knie 

2L : 0 

30 

21 

70 

60 

24 
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18.6.1916.  
- F.C.Kickers ViUrzburg 

Das war des Vorsjel urn den  
ball.  

6:0 

eisenen Fuss-

Zwischenspiel im Ostkreis. ‚ 

i. F.C. Nürnberg besiegt Würzburger Kickers 6 :0. 

Der ausgezeichnet zusammenspielenden und technisch 
erprobten Nürnberger Elf waren die feineren Würzburger 
nicht gewachsen: sie spielten eifrig und aufopferungsvoll 
doch zeigte sich nur zu gut, daß das. Sportzentrum Mittel-
franken mehr an Anregung und Erfahrung bietet als da 
abgelegene Würzburg. Die Entscheidung im Ostkreis fällt 
nun ans 25. 6. in Ingolstadt. Die Tatsache. (laß der Meister 
im Osten eine Woche später herauskommt als z. Ii. tin Süden. 
läßt einen Zwiespalt offen. War der Ostkreis nachlässig' 
Oder der Südkreis zu eifrig? J. ii. 

25.6.1916. i.F.C.L. - T.V.1860 iiünchen 4 : 0 

Lntscheidungss1Djel um den eisernen Fussball.  

Aufstellung: 

Ludwig 
.Uanninger Bark 

Bachmeier ugler Kopplinger 
limilius i-'Uscher i-rag Riegel .bummeth 

Um den Eisernen Fussball. 
Alle Kreismeister ermittelt: Hanau 93 Nordkreismeister. 

Das große Rennen um den Sieg ist nun auch im letzten 
Kreise entschieden: Die junge Elf von Hanau 93 blieb mit 
3 : i Nordkreissieger über den alten Meister Fußballverein 
Frankfurt. Damit steht nun der Verbandsvorstand vor der 
alsbald zu entscheidenden Frage, ob die Spiele um die Ver-
bandsmeisterschaft fortzusetzen sind und nach welchem Plan. 
Es stehen sich gegenüber: Freiburger F.C., Pfalz Ludwigs-
hafen, Hanau 93 und i. F.C. Nürnberg, also lauter Klubs, die 
bereits früher Meisterehren trugen. Schlußspiele versprächen 
gewiß außerordentlich interessant zu werden. 

r. F.C. Nürnberg schlägt im Entscheidungsspiel um die 
Ostkreismejsterschaft den Münchener Turn-Verein von i86o 

mit 4 :o, Halbzeit 2 0. 

Ein schwüler Sommertag lag über der altersgrauen 
Donaufeste, als der kamfperprobte Meister Mittelfrankens 
auf dem in tadellosem Zustand befindlichen Sportplatze des 
Ingolstädter Männerturnvereins dem oberbayrischen Gau-
meister gegenübertrat. Leider war die drückende, sommer-
liche Hitze auf den Spielbesuch nicht ohne nachteiligen Ein-
fluß geblieben. Immerhin waren etwa 900 Zuschauer Zeugen 
des von Herrn Gauvorsitzenden Kehm vorbildlich geleiteten 
Entscheidungskampfes, den das kraftvolle Angriffsspiel der 
schußsicheren Nürnberger zu Münchens Ungunsten entschied. 
Während die Nürnberger Mannschaft, in der Winter und 
Puhler fehlten, hervorragende Ligakämpen der Friedenself, 
wie Bark, Träg, Lüscher enthielt, war die Münchener Elf 
durch zwei Ersatzleute wesentlich geschwächt und ihre 
Niederlage daher unschwer vorauszusehen. Ob indes das 
zahlenmäßige Ergebnis (IC'S Kampfes, bzw. eine Niederlage 
Münchens in dieser Höhe mit dcii tatsächlichen Stärkever-
hältnissen im Einklang steht, erscheint insbesondere ange-
sichts des überraschenden Eckenverhältnisses (6:5 für Mün-
chen) fraglich. Daß dens mi Felde vorzüglichen, vor dem 
gegnerischen Tor allerdings keineswegs produktiven Spiel der 
unterlegenen Elf zählbare Erfolge gänzlich versagt blieben, 
durfte neben dem sicheren Spiel der Nürnberger Hinter-
mannschaft nicht zuletzt dem Fehlen des plötzlich erkrank-
ten, vorzüglichen Rechtsaußen der Münchener zuzuschreiben 

sein, dessen Posten durch einen völlig unvorbereiteten Er-
satzmann eine nichts weniger als glückliche Besetzung er-
fahren hatte. 

Spielverlauf: Nürnberg hat Anstoß und in der zweiten 
Minute muß Münchens Torwart rettend eingteifen. Dann 
aber liegt fur längere Zeit München überwiegend im Angriff 
und bringt namentlich durch seinen aufopfernd spielenden 
Linksaußen gefährliche Angriffe ins Rollen, macht jedoch 
eine Reihe günstiger Gelegenheiten durch ungenaue Schüsse 
zunichte, Zwei ergebnislosen Ecken läßt der Sieger in der 
22. Minute sein erstes Tor folgen. Ein scharfer Schuß bringt 
den Nürnbergern in der 36. Minute den zweiten Erfolg. 
Burkei im Münchener Tor vermag zwar noch auf der Linie 
durch Werfen zu retten, doch Nürnberg setzt energisch nach 
und zum zweitenmal landet der Ball im Tor. In der zweiten 
Spielhälfte gelangt München abermals häufig in bedrohliche 
Nähe des gegnerischen Tores und erzwingt einige Ecken, 
ohne indes Zählbares zu erzielen. Ein scharfer Schuß aus 
der Mitte des i86oer Angriffs geht knapp über die Querlatte. 
Dagegen schießt Nürnberg in der 17. Minute das dritte Tor 
und trotz guter Abwehr muß i86o in der 32. Minute auch noch 
ein viertes Tor über sich ergehen lassen. Damit ist Münchens 
Niederlage besiegelt. Unter dem lebhaften Beifall seiner 
zahlreich erschienenen Anhänger kann der Gaumeister Mittel-
frankens als Kreismeister des Ostens das Feld verlassen. 

Sch. 

- - r .- -- - 



16.7.1916. 1.F.C.N. .-P.C.lianau 

I. Nürnberger F.C. - i. Hanauer F.C. v. 1893 7 i ( : s) 

Der Spielausgang war für den Kundigen keine Ober-
t aschung. Schade, (laß das gutbesuchte Treffen so schlecht 
von dens Wettergotte begünstigt war, denn es regnete in 

Strömen, es goß mit Kübeln! Schade, dreimal schade, deitis 
Nürnberg spielte erstklassig. Ich weiß nicht recht, wie ich 
die beiden Elf vergleichen soll. Körperlich konnte man aus 
2 Hanauer Spielern t Nürnberger machen. Ich will natürlich 
die Elf des Platzbesitzers nicht heruntersetzen, allein sie 
hatte vom ersten Momente an keine Gewinnchance. Nürnberg 
hatte eine körperlich vollkommen überlegene Mannschaft mit 
erprobten Ligagrößen in der Stürnserreihe, bei den Läufern 
und nicht zum wenigsten durch Bark in der Verteidigung. 
Die Hanauer dagegen waren junge Leutchen aus der zweiten, 
dritten und Schiilerinannschaft I Zweifellos verdient die 
Hanauer Elf die größere Bewunderung, denn durch eiserne 
Energie, durch schöne Kameradschaftlichkeit und einen in 
keiner Situation erlahmenden Spieleifer haben sie die Meister-
schaft ohne Punktverlust gewonnen. Gegen einen Gegner 
wie Nürnberg aber müßte schon eine ganz andere, in schwe-
ren Ligakämpfen erworbene Spielpraxis vorhanden sein, zum 

dort 7 : 1 

mindesten auch einige Spieler, (lie in solchen Kämpfen wirk-
sam erprobt. (lie Initiative und die Direktiven auszuüben 
wissen. Nürnberg spielte blendend: tadelloses Zuspiel. rich-
tige Taktik und gutes Schußvermögen haben (las hohe Resul-
tat hervorgebracht, ein Resultat, (las in gerechte r 
W eise  das bei diesem Spiel zum Ausdruck gekommene 
Stärkeerhältnis illustriert. Rossi - Stuttgart leitete das 
Treffen zur Zufriedenheit aller. C. H. E. 

Freiburger F.C. - F.C. Pfalz Ludwigshafen z : 2 (2 : 

Viele Hunderte, darunter erfreulicherweise auch sehr 
viele Offiziere-, gaben sich auf dein von der Natur mit ver-
schwenderischer Pracht umgebenen F.F.C.-Platze ein Stell-
dichein. Mit gespanntestem Interesse und mit gegen Schluß 
des Spieles hin lind wieder sogar zu lebhafter Anteilnahme 
verfolgt ein jeder die verschiedenen Phasen des immer 
interessanten Spieles, das in seiner Durchführung an die 
längst vergangenen Tage der Ligazeit erinnerte. Die Mann-
schaften, die beim Betreten des Platzes tssit lebhaftem Beifall 
empfangen werden, treten dem Schiedsrichter, Herrn W. 

rt Korn aus Frankfu in foigisder Aufstellung an: 

23.7.1916. i.F.0.N. — F.C..ianau Zabo 4 : 1 

30.7.1916.  1.F.C.b. — Pfalz Ludwigshafen 4 : 1 

Das Spiel fand bei grosser 1itze in btuttgart  
statt. 

Aufstellung: 
Ludwig 

Philipp Bark 
Bachmeier Kugler Kopplinger 

Lttscher bchweigert Trug Böss Maar 

3c,, Der Verlauf des Endspieles. 

I. F.C. Nürnberg ist votts Anstoß ab leicht ins Vorteil 
und bereits in der 8. Minute wehrt der Pfälzer Torwart gut 
ah. Die Ludwigsh:(fcncr vermsmogcli bei der sicheren Bayern 
verteidig'ung nicht durchzudringen. Die .\ngriffe der Nürn-
berger sind häufiger, schneller und energischer. In (Icr 
25. Minute fällt das t. Tor von halblinks, scharf in (lie Ecke 
getreten. Its der 9. Minute vor Halbzeit bietet sich den Pfäl-
zern rims guter Augenblick zum Ausgleich. Der linke Ver-

btrsdungsstürnser, der beste ins Sturmn, reißt durch, wird aber 
imli Schießen unfair gelsindert, was einen Freistoß zur Folge 
hat, der durch geschicktes Eingreifen des Nürnberger Tor-
warts resultatlos verläuft. Schon its der 6. Minute nach 
Wiederbeginn erzielt der ()stkreismeister durch cbs Mißver-
stättdnis VOt5 ulenm gegnerischen Verteidiger und Torwächter 
durch H eramm l au fett des ic tzt eretm aus dens Tor ciii etm 

Treffer. Noch ist die Widerstandskraft des \Vestkrcis-
vertreters nicht gebrochen und in der 18. Minute verwandelt 
der rechte Außctmstmirtster (Irr Pfälzer eine Flanke von links 
zum t. und einzigen Tor. Das Spiel wird lebhafter. 111 der 
3m. Minute verhindert der Nürnberger Torwart (lurch Heraus-
laufen den drohenden Ausgleich durch Ludwigshafen, wo-
gegen die Bayern in der folgenden Minute emtm 3. Tor buchen. 
Nürnberg hat nuts eins Spiel gänzlich its der Hand, aber die 
5türnmer verfielen ins Einzelspiel Schiedsrichter Rossi-
stuttgart gut. . St. T. 



27.8.1916. i.F.c.i;. 

3.9.1916. i.p.C.I. 

10.9.1916. 1.F.C.N. 

17.9.1916. 1.F.C.N. 

1.10.1916. i.P.C.I. 

8.10.1916. 1.F.C.N. 

15.10.1916. 1.F.C.N. 

2.10.1'16. 1.F.C.N. 

1..F.0 N. 

1.F.C.N. 

29.10.1916.  

5.11.1916.  

-  Sp. V. Fürth 

- Bayern München 

- Ballsp.Klub Nbg. 

- T.V.1860 Fürth 

- V.f.B.Nürnberg 

- Sp.V.Fürth 

- Ballsp.Klub Nbg. 

- T.V.1860 Fürth 

- 1.F.C.N. 1 b 

- V.±'.B.Niirnberg 

„Nürnberg. V.f.B. I i. F.C. Nürnberg 1 2:.1 (2 :2). 
\Velche Bedeutung man dem Zusaninientreffeti dieser alten 
Lokalgegner hciniall, zeigte (lie erschienene Zuschauermenge 
einerseits, nicht zuletzt aber auch die diesmalige Mannschaft 
des i. F.C., (lie in denkbar bester Aufstellung mit Träg. 
Philipp, Bark, Popp, Stuhlfaut usw. erschienen war. Bei 
\.f.B. sah man nach langer Zeit wieder einmal den alten Un-
verwüstlichen Stich. So verlief denn auch das Spie4. soweit 
man normale Verhältnisse annimmt, in der ersten Hälfte er-
vartuiigsgeinäll. lii flotten, bisweilen etwas scharfen An-
griffen beiderseits gelingt es dem V.f.B.-l-lalblinken zuerst 
mii einem famos plazierten Strafstoß in der 20. Minute un-
haltbar 'einem Verein die Führung zu übergehen. \\'icderuin 
drängt V.f.B. in einheitlich aufopferndem Spiel und es scheint 
als könnte der Vorsprung erhöht werden, da fällt auf einen 
Ansturm der Rot-weißen hin durch deren uegedeckten Halb-
rechten (Icr Ausgleich. Bald darauf vermag Träg einen schar-
fen Schuß zum 2. Tor zu verwandeln, aber noch ehe es zur 
Pause kommt, gleicht V.f.B.-Mitte in sicherer, feiner Weise 
an (leni herauslaufenden Stuhlfaut vorbei aus. Des V.f.B. 
rechter Läufer muß nach Halbzeit auf einen Zusammenstoß 
mit Träg hin ausscheiden; es kommt zu einer für V.f.B. 
weiteren harten Entscheidung: Bark verwandelt den Elfmeter 
unhaltbar. Ein merkwürdiger Zufall, fast mit dem Schluß-
pfiff zusammenfallend, bringt schließlich dem i. F.C. noch 
einen vierten Erfolg. \'on plötzlich zwei vor dein Tor vor-
handenen Fußbällen will der eine von Schellhorn gehalten 
werden, während der andere durch Trag sitzt. A. Dieterich. 

dort 4;2 

Zabo 5 : 0 

dort 3 : 0 

Zabo 5 0 

Zabo 2 1 

dort 2 4 

Zabo 21 0 

dort 3 : 0 

Zabo 4 : 1 

dort 4 2 

12.11.1916. 1.F.C.b. - Sp.V.FUrth Zabo 2 2 



15.11.1916. Im Spiel i'dtte1deutsch1and — SUddeutschl.  
wirkten Philip und Träg mit.  

Kronprinzenpokal.*Zwischenrunde 
Zwei unerwartete Spielergebnisse. 

Mittel- u. Süddeutschland ringen 2 Stunden lang ohne Ergebnis 
Norddeutschland schlägt Berlin unerwartet hoch 4:0. 

 Süddeutschland—Mitteldeutschland 0:0.  

S 

Einst und jetzt. 
Wer erinnert sich nicht noch jenes Spieles Süddeutsch-

land - Mitteldeutschland im Herbst 1913 in Nürnberg bei 
dent unser Förderer verunglückte? Und nun nach 3 Jahren 
kommt derselbe auf Urlaub an (1cm Felde uni der Verbatuls-
mannschaft Stütze zu sein; und mit ihm sind in derselben Elf 
andere alte Kämpen des grünen Rasens, die bereits oft unsere 
Farben vertraten und nun dein Vaterlande dienen vie Burger, 

Forell, Träg, Schönig, Philipp, Reiser. Sie alle sind noch 
tüchtige Spieler. Das war ciii freudiger Eindruck, wenn matt 
unsere Elf überblickte. Die neu dazu Gekommenen paßten 
sich würdig an. .slS die Mannschaft den tribünelosen, von 
3000 Personen umsännttett Sportplatz betrat, bot sic in ihrem 
schmucken Blau-weiß ein äußerst einschmeichelndes. durch 
die Kraft der Gestalten sehr wirksames Bild. Mitteldeutsch-
land folgte mit Gelb-schwarz; (lie Gestalten waren weniger 
kräftig, schlanker, das Gelb erschien unangenehmer. Die 
Zuschauer klatschten zsvcinial Beifall; es herrschte lebhafte 
Spannung und: kurz nach 2'/4 beginnt 

das Spiel 

nut dent Anstoß der itteldeutschen. Im Spielfeld standen: 

Mitteldeutschland:  Ku hnel 
Brandenburg. Dresden 

Neunianut Schneider 
Dresden S.C. Eintracht-Leipzig 

Umlauf Friederich Fischer 
Sportireunde'Leipzig Guts Muts Dresden V.t.B. Leipzig 

\Vinkert Paulsen Mückenheim Strehlen Gäbeleitu 
Sportir. Leipzig S.C. Weimar Sp.-Vg. Leipzig S.C. Weimar Sp,-Vg alagdebg. 

Schiedsrichter: Rave aus H ainburg-Al tona. 

Forell Träg Burger Förderer Reiser Fritz 
t'tiöuis at'betns z. F.C. Niirnbg. Sp,-Vg. Fürth K.F.V Phönix K'eube 

Schönig Otto Schäfer Sperrie 
Phiintn M'heim Platz L,hafen Union Stuttgsrt 

Philipp Bruglachner 
s. F.C. Nürnberg V.I.R. Mannheim 

Süddeutschland: Bauer 
M.T.V. Münrheo 

Es ergab sich ciii merkwürdiges Spiel. Was soll (irr 
Berichterstatter zu lesen gehen aus der Menge seiner Notizen, 
iveitit in 1 /2 Stunden regelrechter und /o Stunde verlängerter 
Spielzeit kein einzig, nicht einmal eilt Abseits-Tor fiel? \Venmt 
kein Elfmeter verwirkt wurde? Kein Unglücksfall das Spiel 
unterbrach? Lediglich 7 Ecken insgesamt, 4 fur Mittel-, 
3 für Süddeutschland erzivuitgen wurden, davon eine fur dcii 
Süden in der Verlängerung? Soll man immer wieder sagen. 
ivie der Ball flink von eitlem Tor zum andern getrieben und 
gestoßen wurde, in uneiiutidlichein und das ..\uge Sekunde 

für Sekunde fesselndem Angriff der Stürmer, wie die sichere 
-'ibwehr der beiderseitigen Verteidiger jedesmal den Feind so 
plötzlich überraschte und ihn so gewaltig von dem geheilig-
ten Tor zurücktrieb, (laß auch nicht ein Schuß im ganzen 

Spiel fiel. der die Wächter zu eitlem Eingreifen veranlassenkonnte. (las ihre Sonderklasse klarlegte? Das Wenige atis (Icr 

Weite hielt Bauer gewandter wie Kuhnel, und er hatte mehr 
Arbeit und doch so wenige. Und doch fesselte das Spiel von 
.\ttfatug bis Schl uß die ganze Zuchauerschar. Als einmal 
Burger nach gehaucht Zttspiel von Reiser den Ball schon er-
halten, eittett Verteidiger umspielt hatte und nun mit der 
gewohnten sicheren Eile auf (leti kleinen Kühnel loesturnite, 
die Menge der Verfolger butter ihm, da war alles von diesem 
entscheidendsten .-\ttgettbltck rles Spieles gebannt und sah mit 
brennenden .-\ugett bitt; iv i r Süddeutsche freu <hg, (laß nun ein 
wertvoller Treffer uns einen Vorsprung sichere, die Mittel-. 
detitsclieti in hattgent Verzagen. \Vie änderten sich mit Ge-
dankc'ttschnelle die Empfittduttgen, als der Ball, der auf 3 in 
'icher schielt, hoch mt Bogen über das Tor flog Und wie 
war tilts zweimal bang zu Mitte. als nach Halbzeit mittel-
deti ische 5türttier vor unserem Tor in freier Stellung Schuß-
gelegettltet hatten, wie glücklich dann, als sie zögerten und 
die Unsrigen, wie der Blitz so rasch, der Gefahr ciii Ende 
machten So waren die Rollen verteilt. ‚-\ber nmaticltes hatte 
(las Spiel gemeinsam. zählen wir eititges auf! 

I.) i e grüßte Hoffnung  auf Erfolg bot bald nach Beginn 
heiuletu Seiten vornehmlich 

die linke Flanke; 
sei es wenn hei den Gegnern  Gäbelei it. S tier rl e i tint er wieder 
auf gleiche Art täuschend, da dieser nicht den Ball tintsanit 
dcii Beinen fassen wollte, nut ivettusgreifen<len schnellen 
Schritten vorstieß und flaitkte, utni dann noch gefährlicher 
wurde als ihni Paulsen sich als Halhlitiker zugesellte, so einen 
Flügel bildend, der wohl verstellen ließ, wartitil Sperrle nicht 
so gut gefiel ivie in Berlin; sei es, (laß bei ntis der nicht 
weniger flinke Linksaußen Forell der Uni Univ entlang zog und 
seine scharfen Flanken niedrig oder in Manneshihe in die 
Mitte situdte, treulich unterstützt (titel abgelöst you dciii 
katrupilustigeti (iiut Felde bereits mehrmals verwundeten) 
Trim, der sich nicht scheute. ileti Ball in it größter Energie 
durch (lie Gegner hindurch so gilt wie in freie' Stellung dem 
Tor eti I gegetu z ut reiben, (Icr ant m eisten, wenn au eh meist mi 
sch wach schoß, einmal an die Qu ersi auge itch feinem Flan-
kettlauf. Beiderseits fiel 

der rechte Flügel 
ab: bei uiis Reiser Zuerst, weil er vor II alizeit ganz wenige 
Bälle, schlecht zugespielt erhielt, nach Halbzeit aber über-
lastet wurde. Für ihn, der imiunter l-ialb-pieler war, ist der 
‚Außenposten ungeeignet. Förderer, weil ei zuviel Emttzelspiel 



19.11.1916.  

26.11.1916.  

17.12.1916.  

25.12.1916.  

-- 10 

1.P.C.1'i. -V.f.B.Nurnberg 

1.P.0.N. - Ballsp.Klub Nbg. 

1.F.C.lc. -  Sp. V. Fürth 

1.F.C.N. - Bayern München 

Zabo 12 0 

dort 10:0 

2:2 

1:1 

It 

‚I 



1 9 1 7 

(Über einen Teil dieser Spiele kann auch in den Kriegs-
nachrichten, die in einem bes. Band vorliegen nachgelesen 
werden). 

7.1.1917. l.P.C.N. -  Sp. V. Fürth Zabo 1 1 

13.1.1917. l.F.0.N. - Ballsp.Klub Nbg. dort 4 2 

28.1.1917. l.P.C.N. - T.V. 1860 Fürth dort 8 1 

4.2.1917. l.F.C.N. - F.C.Ejntracht Zabo 6 0 

11.2.1917. 1.P.C.N. -  fi  dort 10 : 0 

18.2.1917. l.P.C.N. - Ballsp. Klub Nbg. dort 12 : 1 

4.3.1917. i.F.C.N. - " Zbo 7 0 

11.3.1917. l.F.C.N. - Spielv. Fürth 

An diesem sonntag sollte ein Spiel gegen 
Fürth statfinden. 'ir hätten eine starke 
iianr!schaft stellen können. Am Samstag sagte 
aber die Sp.V. des Spiel ab. Trotzdem der 
Gauführer diese späte bsage nicht anerkann-
te( trat die -)p.V. nicht an. 

18.3.1917. i.F.C.IT. - T.V. 1860 Fürth Zabo 9 0 

25.3.1917. 1.F.C.N. - Ballsp.Klub Nbg. dort 8 0 

1.4.1917. 1.F.C.N. - V.f.B.Coburg 11 0 

8.4.1917. l.F.C.N. - Kombin. Mannsch. ABC-Klese 6 0 

9.4.1917. 1.F.C. N.- VfB/Ballspielklub 2 : 1 

9.4.1917. Schlussspiel um den Kronprinzenpokal  

Nord- gegen oüddeutschland 2 1 

Vor uns wirkte Philipp mit, der auch einen 
Elfmeter verwandelte. 

22.4.1917. 1.F.O.N. - F.C.Eintracht Nbg. Zabo 9 : 1 
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W dW Beridi fill—er bas Sie1 gegen lp,.c! i nt r a dii" nürnberg am 
22. April 1917. 

Untere matintdiaft fpielte in folgenber Ruftiellung 

S tu Ill f au t11 
Barb Badimeier 

brünermalb Kraft poop 
Sdeigert Knoll Seiberer Led1ner F1upp 

unb gewann 9:1 (IaIb3eit 4:0). - 

tEintradlt verfügt über oerfd1iebene gute Leute, ift im ganen 
ausgegliden, fer eifrig unb tdinelt am Ball. E,er00r3u11eb1n ift, baf3 
her Derein bar burdweg tdinetle lLempo bis 3um Sd1lu hurdilliett. 3n 
her 1. läIfte soar haller bas Spiel 3iem11d1 offen unb in ber 2. 1älfte 
lange 3eit. Beim 1. Subatlklub klappte es trot3 trfat3 unb Um 
fleltung im ganen gut. s murbe 3eitwe11e auffatteub gut kombiniert, 
wenn audi bejonbers in her 2. fidlfte mandimal nidit genug nadi nor. 
warts. 15efd10ffeiu murbe oft Idiledit, oft ohne (blüdi. Wenn nid1t in 
ben 1et3ten 10 Minuten her gegnerifde 0ormdd1ter unaufrnerkfam unb •unidilüiii« aeItielt hätte, woburd) er Don 4 toren fidjer 2 neridlutbete, 
wäre has halle(Ergebnis troll bet Uberlegenheit nid1t 3u1tanöe gekommen, 
Don ben Zloren her 1. f1älfte fdlofi bei mittelfturmer hie 5 erften in 
her b., 12. unb 26. Minute, bar 4. bee I. Läufer 3cmII Minuten nor 
her paufe. had1 berfelben bauerte es 23 Minuten, bis her iatblinhe 
bes 1. 5uiballklubs eine 51an1me non redjts gilt omit bent Kopf ein. 
lenken konnte. 11 Minuten fpätcr bead1te einer her gelegentlid1en 
Durdlbrüdie intradlts bas h1rcntor hurdi ben Flalbhiithcn; hod1 Idlon 
in her nädlften minute konnte flürnbergs lalbred1ter, bann in hen fol. 
genben 3 Minuten bee Fialbhinke, mittctflurmner unh Linlmsnuken je 
ein Ur erieten.(Ecken 7: 2. - 

29.4.1911. 1.F.C.N. - V.f.B. Nürnberg dort 16 0 

Berid1t über bas in rlcnftegen ant 29. April 1917 jtattgefunbcne 
Derbanbsfpiel gegen D e r e in f ii r B e in e g it n g s f p i e I e nürnberg. 

Unfeee mannfd1aft gewann nad1 ftorlm überlegenem Spiele 16:0 
(Ejalb3gir 6: 0) unb fpielte in folgenber Rufftellung 

Stutilfautli 
Bark Bad1nmeicr 

lärüncrmalh Kraft Popp 
Iüfdier Philipp Knoll Lcd1ner Meier 

fladibem hic Bcwegungsfpieler für einige fellienbe Spieler keinen 
entjpredenben rfat3 gefunben hatten, mar unfere mannjd1aft burdweg 
ftarlm überlegen. Bath nadi Beginn fiel bas 1. (Ear, bent bis 3ur Paufe 
nod)5 folgten. 1lnfcr Sturm, in hem 311nt erfteuunmote feit längerer 
3eit mieber Luidler fpieltc, arbeitete im gan3en gilt unb ic4oü fdlön, 
fobaf bic 3meite t'jalfte nodimals 10 (lore ergab, non henen Seiberer 
6 auf feine Rednung bradjte. 

Uniere 2. mamsmtfdiaft, her ‚Verein" mit Ihmnilius an her Spi9e, 
fpielte an biefem Zage gegen lE..D .„ Salm" 50rdilleim nnb gewann 
mit 3:0. 



13 --

6.5.1917. 1.F.C.N. -ia.T.V. 1/lünchen 

üerid1t über bas 5rüasfportfeft bes florbbaiieri 
£ an bes net ban bes für £ e d1 tat I let i lt am 6. Mai 1917 
.rtpark 3er3abelsllof. 
Der llorbbailerild(e Lanbesoerbanb er3ie1te mit feiner gefteigen 
altung einen fd3önen(Erfolg. Daü iiid1t weniger als 256 ITlel 
einliefen, bemeift aufs neue, hafi er feine Aufgabe, hie 1{örper 
über hie feige Idiwere 5eit t}inmeg lebenbig unb arbeitsfälig 
(ten, ridtig erfat lat. (Etwa 5000 3u1d1auer folgten mit grobem 
e ben Darbietungen, Öle einen fdlönen Verlauf natpnen. 
Dies galt nantentlid( non bem fanbgranatenlDeit 
n unb nodl mellr non bem 3 je (me r f en, bei bem auf grobe 
ung gute Sidlerileit beiniefen naurbe. flid1t weniger 3ntereffe 
has S u fi ball f pie t unb Öle präd(tigen Biber norn B i erna r 
t lt ma I b I a u f, Öle bie Ballnrunhen fomoill bei ben beiben 
Jugenbülaffen, file bie ca. 100 Läufer antraten, wie bei her 
unb £-lnfängerltlaffe, weldie in Stärke non ca. 40 maitie in 

t Zempo abgingen, boten. 
Da bie 5 Hlaffen in 3 tbruppen abgelaffen murben unb fidj 
knapp nor bem(Eintreffen her einen thruppe bie anbere auf ben 
iad1te, blieb kein Rugenblidt unausgefüllt unb hod1 has (50n3e 
t(id1 georbnet. Bei ben 3 u ge n b lt I a J e n brad1te es hie 
her Läufer unb hie kur3e Strecke mit fid3, bog hie Läufer 
gebrängt einliefen, unb 3war, was befonbers bemerkt murbe, 

usnol(me nod1 fetlr frifd1 unb leitungsfiilig. Rudi ben Läufern 
igen Stredie merkte man bie Rnftrengung bet 71/a 1{ilometer 
a. Sie kamen allerbings 3ien11id1 weit auseinanberge3ogen an, 

nerlältnismäfig niele aufgegeben llatten. 3n biefer Hlaffe 
itt1 balb eine Spiengruppe gebilbet, bie mit geringen Rbwei 
beifammen burdit1ielt. (ES waren T,rünwalb, IDoIff, Urämsr, 

11611er nom 1. 5ubollltlub, Uil1ein1irngemeinbe, Sommer unb 
ermüt1lt1of, Sid1ermannSt. Leonl)arb. lint möller fiel ipäter 

inruck, Die 5eit mar urn 55 Sekunhen fdlledlter als bie bes 
gen Siegers Bifd1off. Am Rückweg konnte 5rünmalÖ ben Hampf 
5urung 311 feinen unften entfd1eibeti unb mit knappem Oor 
als tErfter lebt1aft begrüt, has 3ic1 erreichen. Der Dritte unb 
lieben ca. 250 meter 3ur6d1, ebenfoniel ber Sünfte bis Siebente. 
3ieber mar es 3wei lliitg(tebern non tins gelungen bei biefein 
fe, jornohl in bet offenen, als aud1 in her I. 3ugenbk[afje 
n pIaIe 31,1 belegen. Don allen Dereinen waren mir mieber 
[gretdjtcn, inbein non unferen Leuten in ben 5 iflaffen 4 erfte 
e, I vierter unb 3 fünfte Preife errungen murben. 

ufere Läufer I3abdn fid fo[qenberntafen plat3iert: 

tllffene unh flnfängerklafje 7500 meter. 

6 n ma I b 24 min. 5 Set. 1. Sieger Offene Mlaffe 
U) a 1 f f 25 min. -. Sek. 2.,, 11 11 

H r a m e r 26 min. 5 Seit. 1.,, Rnfängerkl. 
IBtIb 24 Min. 10 Sch. 2. 
i n g e r 26 Min. 40Selt. 4. 
M 6 II e r 26 min. 41 Sek. 5., 

abo 6:1 

b) 3ugcnbklaffe I. unb II. 3500 meter. 

I. h Halb 
5. tDinbsIeime r 

7. tt1r. Ulemm 
11. GrnIt muller 
15. Otto Se (ter 
16. 5ran3 Döllein 
17. Hour. Sd1eibadter l7 Mill. .-Sell. 
21. I. Rüttel 
23. Harl Rob 

C) 3ugenbltlaffe III 2000 meter. 

2. g. Reis 12 Min. 2 SeIt. 2. Sieger 3ugenbkIaffe Ill 
5. 3ak. Spring 12 Min. 15 Set. 5. Sieger 3ugeiibklafje III 

Sue has 5 it f b a (If p i e I hatte unfere mannfd1afr hie (f 
bes männerturnuereins fl1ünd1en 311 IJiafte, weld3e ein fehr fd16nes unb 
ruhiges Spiel lieferte. 

llnfere Rufftellung mar wie folgt: 

Stuhilauth 
- Bark Badlmeier 

IbrünerwaIb Heaft Popp 
Lüfd1er Pi[ipp Seiberet £ed1ner 

Bei mündicn fpielte Hteifel im core. 

Das 5ubalIfpieL entmidtelte fid1 folgenhermcifjen: I. 5ufballklub 
Itüt nberg gewinnt gegen Männerturnverein lllündien mit 6: 1 (IaIb 
3eit 2:0,(Eckbälle 12: 0). Bei beiberfeits guter BaIlted1nik murbe non 
fliirnberg audi lehr fdiones 3ufpie( qe3eigt, Stark gefmäd3t, war es 
hem mündluet Olegner nidit inögli, ben in 4ervorraqciiber Derfaffung 
befinblid1en flürnbergern einen gleirnäigen Altteil am spiel ab 
3uringen. 3imnerliin waren linterrnannfd1aft unb £duferreihe, beforn 
hers and? Hreifel im Zor, tütig am Plae urn sine grobe Rn3ahl non 
Angriffen in fd)äner Manier ab3umeI)ren, unb her reid1e Beifall bes 
Publikums, als in her 40. Minute her 2. Ua1b3eit burdi bets in hie 
Mitte gegangenen Linlisauhen has tfllrentor für München fiel, galt 
nid1t nur biejer Idiönen Leiltung, foithent bent eifrigen Streben her qejamten 

If. Der Spielverlauf war folgenber: Die ttberlegenleit flürnbergs 
3eigte ‚id, balb; hod1 nerhinberte mundlen lange jeben(Erfolg ; 3. It. 
aud1 gingen fel)r änjig gut gemeinte Sdlüffc knapp banebeit. 3n 
her 22. Minute Idlofi laIbred1ts has 1. lEar, worauf in her 30. Minute 
bet Redlisauflen eine non erfterem fdlarf vors Itor gegebene (Edle littler 
einbrüdite. 3n ber 2. tjalb3eit war has Spiel offener. mündien mar 
bebeutenb beffer; bet Sturm kam nerfdliehentlidi fehr fdiön 3um Angriff. 
56r ttürnberg war in her 12. Mittitte her EaIblinke unb in ‚ber 
23. unb 38. Minute her flalbredlte weiterhin erfolgrei. Dann bradlte 
einer ber Idinellen Durdibrüdle mmidiens has Ibegentor, worau( ttürn 
berg abermals burdl hen I'a1bred1ten, nadj einem Derfaqer her mundietier 
Derteibigung, ben 6. Itreffer er3ielte. 

14 Mill. 50'Sek. 1. Sieger 3ugenbklafje I. 
15 IRiti. 25 Set. (ollue Preis, ha Hontrolil 

marke nid1t abgegeben.) 
16 min. -. Setz. 5. Sieger 3ugenblt(affe I 
16 min. 30 Set. I.,, 3ugenbItlafje II 

2.,, Jugenhltlaffe 11 

ltipp 
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13.5.1917. 1.F.C.1. - Ballsp.Club NbE. dort 

20.5.1917. 1.P-C.N. - 3pie1verein±gg.FUrth 

id1r über ben mittetfranhifd1en 5ufb all gautag. 

)er (bau Mittelfranken bes Sübbeutfd1en 5ubatluerbanbes ver 
te am Sonntag ben 20. Mai feinen biesjättigen (bautag im 
is ‚)er3abe1slof bes 1. S. it. IT. its murben botin 11 Vereine 
Stimmen vertreten. 

röffnet unb geleitet wurbe Me Siung im Ruftrage bes Dorrn 
bes Subbeutidien Derbanbes burd1 ben Beifier Sr. H U j p e 
S. 11.11. Uadibem I id eine längere Ruseinonberfeung barüber 
ten hatte, ob her DerbanbsDorftanb Öle Berechtigung lobe, irgenb 
nbeten ertn her tbaubellorbe unter Uberge1ung bes (bauvor. 
Dr. Iteuburger5urth mit her Leitung bes (bautages 311 be 

erklärte 11db -bie mehbr3ali her vertretenen Vereine bamit einS 
en; Spietuereinigung 5ütt11 war bagegen unb vertie, ebenjo 
neIbig5uttt, bie Siung unter ptotejt. 

wurbe fob("nti 311t itugesotbitung übergegangen: 
u n Itt 1, 3a t r es b er i d1 t. 3n Anbetradlt her Unmöglichkeit, 
ge material vom etbemal. jteth»ertr. (baUvotjil3enben 311 er 
begnügte fid1 her bisherige (bauaorfit3enbe bamit, bie etfreu 
itladlen her (Erringung her Deutfdlen meijterjdiaft 1914 Öurdb 
iniqung Sürtil, her fübbeutfdlen Hriegsmeiterjdajt 1915/16 burdb 
. it. It. unb her balbetildien meifterfd1aft 1917 burdi Spiel= 

Ing 5ütt11 tletvOr3utbebefl. (Er Iptadb bit loffnung aus, hab 
mniigheiten, bie lid 3w11d1en ein3elnen Vereinen ergeben hatten 
in einem fold1 graben (bau, wie bem unfrigen, ja nidit immer 
elben finb, im neuen (b«ujallr enbgültig befeitigt werben 
unb fd1tof mit her bringenben malnung, bie fporttid1e itt3iell1ng 
3ugenb auch fernerhin mit allen Itrüften 3u förbern. 

ten Itt 2, Anträge. Solde lagen nid1t vor. 
unfit 3, (brtswalll für ben nädilten (bautag. Als 
bie nädifte ILagung bes (baues wurbe mit Riidtfid1t auf einen 
abet nicht butdlfütltbareli BefdlIu (in flnsbadl 1914) Stein 
jebodi unter her Dotausfet3ung, hab bis bortihin wiebet 
Dettiältnilje eingetreten finh. 

unkt 4, (Entfaltung her (T) all betlörbe. Diele konnte 
eilt werben, weil Öle benötigten Unterlagen, wie Haffenberidit 
11t vorgelegt werben bannten. Dom Dorfitbenben wurbe beshlalb 

jid1 bie (Entfaltung her fetten IT,aubet1ötbe für einen her 
otbentlidhen aber a4erorbentlidllen (bautage ttor3ubet)alten 
Dorflage von nodi anwefenben 9 Vereinen 8 3uftimmteTi. 
fanb eine weitete Anregung bes D0rf1t3enben, burd bas ver 

(bejdhäftsjatlr mit feinen Beanftanbungen unb Unftimmighielteut 
lien Stridi 311 31e11en, nut reilmeife 5uftiinmung. Der Dor(it3ettbe 
n mitgliebern bes flusfdiulfes für bie im fetten (baujahlte unter 
etigen Derliältniljen geleiftete Arbeit; biejem Dank fd11iet3t lid 

bisherige (bauvorfit3etibe D-. IleuburgetSürthi an, wobei er 
in anerhennenbeit motten her opfervollen ILdtighteit bes tettn 
uburger (1. 5. (r. lt.) h,infiditlidi her (brganifation unb vollen 
[rung her 3uqenbfpiele gebenhit. its nnirbe bataut 3Ut It 

von 
unhit 5, fleumahil bet (baubetlörbe gefdiritten. 
1erige t5au00rf113enbe bittet, von feiltet Perlon objetlen 311 

ba er beruflich 311 fehlt in lnfprudb genommen fel unb Me 
Leiden (b efdäfte bes (baues ballet nid1t melt erlebigen hbnne. 
igen fei illnt nicht klar, ob burdi ben jet314en (bautag elite Lage 
:n werben folIe, bie bis 3um miudilten (Bautag aber bis 311t 

11119 bes ICrirges bauern falle. Der Dorf113enbe erwibert batauf, 
(baubetjötbe nach feiner ateffaffung auf bit Dotter eines 3alres 
werben folie. Als IDahblausldbut3 wurbeti bi tjertcn meier, 

tell, unb Bauer, M. tLD.Liditetlhbof, beftimmt. Das (Ergebniswallelt mar folgenbes: (bauvorjit3enbet: Dr. L. lt e u b u r g er 

IT.) mit 87 gegen 21 Stitunten, )tehlv. D0rf1t3enber : 11 ö 11 e in 
D.5iirth1) bu d,3uruf. Als Beifit3er tvutbet gema1lt: S. 

(1. 5. (f. It.) mit 106 Stimmen, St ölt II. 0. 1860 5ürttb) 

11 : 2 

6:2 

mit 10 Stimmen, Bauer It. 0. 180 Sürttb) mit 102 Stimmen; als 
itrfat3beifit3er S p i  n e r (5. T. Stein) mit 99 Stimmen, B 0 d1 (I{taft 
fphi(. Sanbow) mit 97 Stimmen. Die mahlt wurbe eon fämtlidhen Ijerren 
angenommen unb bafür her Dank bes Dorfit3enben ausgefproeen. 

S 0 11 it i g es. Its folgten hierauf nod1 hlitn3e ITniptadlen bes 
Leiters her Sit3unq unb bes neuen (bauvorfit3enben, wobei letterer Öle 
3ujicrung gab, fein amt mit (bewiffenaftighieit unb Unparteilidikeit, 
ftreng nach ben Sat3ungen, verwalten 311 wollen. itt fprad babet Öle 
E1offtuung aus, bat3 er in .feinem Beftreben von ben übrigen mit 
glieberit bes AusldiUJies kräftig unterjtüt3t werbe. ITadibem nod 
einiges über bie an pfingiten hier tagenbe Rusjdiuftfit3uttg bes Deutfdien 
5uf1bullbunbes mitgeteilt unb 311 3atblreider Beteiligung h1e3u ein 
gelaben morben mar, wurbe bie Sit3ung um 5 Uhr geflofjen. 

Der von Spielvereinigung 5üttli eingelegte proteft wurbe 
verworfen. 

mähtenb itit geräumigen Saale utiferes Hhubtbaujes Öle Vertreter 
her ein3elnetu Dereine nod lebhaft bebattierten, hatte auf unjerem 
Idlönen Spietfetbe bei herrlichem Wetter vor etwa 3500 5ufdllauern um 
4 Uhr wieber ein latter Hantpf (eitlen Rnfang . genommen. Spiel-
vereinigung 5ürtti war unier (bait. ifs mar sun fpannenber unb 
Ichörter Kampf, ben uniere I. mannfdiart mit 6:1 (atb3ett 2:1, 
ifdtbä(le 9:2) für lid entfdleiben konnte. 

Dem Sdliebsridlter 1'. ii t a u s ftehlten lid beibe monnidiaften 
wie folgt: 

Knoll 
Hrefdlhle Eofmantt 

l'jerbjt Rotteitberger Leupolb 
Rüppredhbt Meier mlt3gall 3o11et Drefdlet. 

Meier Lechner Seiberet Schwab Lüldier 
Popp po[ettii Rein 
Philipp Bachmeier 

Stutltfautl 
Beibe mannidlaften traten verättnismiifig jtarhi an; bodi toot 

bas Sürtlet itor nidbt entfptedhenb bejet3t. Bet uns mute unter 
vot3ügtiet tediter Derteibiger erfet3t werben, her am 5riebenstifd1 
in feiner Ijeimat wohl bes öfteren unferer gbad1te. Die Leitung 
bes Spieles jelbf I lies 311 wünfdlen übrig. 

Dom Spiel fetbft fotgeutber Beridit: 

3m graben gatien aber mat bau Spiel offen unb ausgeghien. 
tDotll 3eigte lid baib in be3ug auf Ballbehanbiung ein merklicher 

tteil Itürnbetgs, ben her (begner burdi etlölltett (Eifer unb lervot 
tagenbe ifigenfaften eit13e1ner Spieler ausglich. ILtft tuadi her Pattie 
haiti bei flürnberg länger anbauernbe übetlegetmheir 311flt Durchbruch. 
Leiber machte Id in her 3meiten I'jälfte bes Spiels eine ertbebtidle 
Schärfe getteub. Sürtlt ham vom attftot3 weg gleich jelr gefä4r(ich vor 
bas itor, too bie t'jintermatimtfaft gut arbeitete. ttürnbetg er3iette 
nach 11ur3e1n Itothampf bttrd1 ben Rechtsaugen in her 18. Minute bett 
erften (Erfolg. Bei gefährlichen 5[ammhen bes reellten Stügets verjagte 
einige male her 3nneuufturm, her ttidht mehr bit gute frülere Bejet3ung 
aulmeilt. ILtot3bem wurbe her mietelftürtuer öfter tedt gefälr(idh. 
3n her 33. Minute prallte eilt Sdlut3 vorn pfoften uvieber ittu 5e1b, 
her Ball wurbe vom Sürtllet Fhalbredlten tajd1 aufgegriffen unb ldhön 
311111 Ausgleich benüt3t. Bis 311t paufe hatte Itürnberq tnehr vont I 
Spiet unb htonnte 1111173 vor I'alb3eit eilte 51an1te von rechts mittels 
ltopfballs bes l'albhinhen 311111 fütitenben Itor vetwanbelum. had1 her 
paufe ham 3ut1adh11 flürnberg 311 einem längeren hlngriffs)piel limit 
3a11reidien ILdibätten, bereit einer in her 10. Minute, vein taIbhitthteti 
Idlön eitugehtöpft, bus 3. hot ergab. 5ürt11 kant miebet auf, bod1 
melrte her llürnbetqer Itormädlter in jeher Lage gliitu3enb ab, fomeit 
ihm hie nidht tninber vot3ügtie Berteibiqung ttod1 (belegeiieit 1ier3u 
lieb. 3n her 26. Minute fdiot3 llüritbergs Mitte has 4. hot, titib bei 
ausgeprägtem Drängen fielen Ituur3 vor Sdhtub hurdb hen [iitlten Der 
teihiger unb hen latbtitihtetu nod 2 weitere Itore. 
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27.5.1917. süddeutschland - Brandenburg 1 0 

Von uns spielten mit; 3eiderer, Popp .‚ 

DeutIc1er SU'balIl3unbestag in Rürnbcrg Philipp Lt. Stuhlfauth. 
am 26. unb 27. Mai 1917. 

Der Deutld1e 5u'ba1fBu nb hielt am Pfingftanistag im 
totet Roter Ea1n in llürnberg eine 11ur3e ILagung ab, 311 her bie 
Derbijitbe ihre Vertreter ent7anbt hatten. huf hi ttagesorbnung bieler 
Sut3ung naher ein3u9ehen wollen mir uns erübrigen. Bei her Bitbitnq 
einer FConimiion, We einen Leitfaben über bie inilitärifd1e 3ugenW 
ausbihbunü ausarbeiten loll, wurbe auer 11 en in a n n = Berlin uunb 
profeUor 1e 7 n e r z effenburq unier 5riebensvorltanb Dr. It e ii b u r g er 
gewählt. au 11hren bes Bunbestages fanb am I. Seiertag nadlinittags 
in unlerem Sportparh ein 5uhbatlwettlpjcl 3wi1d?en Sübbeutdlanb unb 
Berlin Itact, bas her Süben knapp aber gered1t flit 7id1 entldieiben 
konnte. teiber trat bie Iubbeutldie mauunldiaft nid1t in her geplanten 
hufltehlung an, ba infolge Abjagen im 1eten Augenblick nodj anbe 
rungen vorgenommen werben muBten. auch unjcr Spielfülhrer . B at hi 
her unit p4itipp unb S t U ? If a u t ! lidier bi Derteibigung 
abgegeben hätte, konnte 7id1 leiber nid1t betätigen, ba er 311 biejer 
Öeit leinen melrmöd1igen Urlaub in jeiner feiinat eerbrad1te. mit 
gutem Redlte können mir aber betauupten, ba73 alle 4 aufgeltellten 
Hluberer ben 1. 5. (1. 11. würbig vertraten limb ben an lie ge71e1(ten 
hnforberungem ent7pr0d1en Ilaben. Die enbgiittiqe fluftelhung her jüb 
beutjd1en maun7d1a71 mar folgenbe: 

eabler Seiberer Sdäfer ldusler HeI1 
1LD. muund1en 1860 1.5.11. 11. „Uidters" Stuttgart hleunannia Wornt 

Popp Stord3 Sperrte 
1. 5. 11. lt. Boilern mund1en Union Stuttgart 

Philipp Brughad1ner 
1. 5. (EXt. I). f. R. mannheint 

Stuhllfautli 
1. 5.LIT. 

311111 Spiel lelblt folgenber Berid1t: 

Das Spiel wurbe non 11 a n e 1aniburg geleitet. Der Dorteit bes 
Sübeuis, auf nertrautein P1(1i3 314 Ipieten, wurbe burd1 Itarhen (Eiegen 
winb in her eriten Flalbjeit ausgeglid1en. Branbeburg Ilatte lie aus 
geghiefenere mannjd1aft, bie ausge3eidnet 3ulanlmengejpielt unb lehr 
Idluehl war. Bei Sübbeutldllanb verjagte her Sturm, einigermafen 
entjprad1en ben Rmforberungen leiber nur her £inhisauen unb ber 
fa1bred1ts, a1bhinhs teiltete im 3u1pie1 einiges ente. Crof3artig 
lpiehte bagegen We Eintermannld1aft Phihipp, Brug1adner, mällrenb 
Stulllfautll burd3 bie taktild1 lhernorragenbe Ausübung feines Idimeren 
Amtes iiberrald1te. Die £auferreihle mar gut, Sperrte h?ernorragenb, 
Pop iiad1 pauje ebenbürtig. 3n her 00r3üg1id1en (Elf Branbenburqs 
1ob lid? Reeb in her Stürmer, ([eines in her £äuferrei[he Ilernor. Die 
Derteibiger waten gIeid erfolgreich?. Ridlnom im (Ear 3eigte neben 
lehr jdönen Leiftungen einige jdlwadle Abwehren, bie für ihn glüdi[id1 
verliefen. 

Das Spiel begann nut wedilelnben Angriffen, in benen lid1 beibe 
linke 51anken - aud1 bie lübbeut!die, thabter, war anfangs lehr gut - 

aus3eidlneten. Branbenburg erwies lid1 batb als ldineUer im Rngrij. 
(Eine ausgejproene überhegeneit trat jebodi nie in lie (Erfeinung. 
(Ebenjo oft kam auch? her 501cm auf. (Ein Idiöner Sdiufl bes latb 
rediten ergab ben 1. (Eckball, her nach grobem eebrange gans knapp 
über bie £tte ging. 3n her 27. Minute bradite her fübbeutldle Red1ts 
auen siacfl gutem Slanhuentauf ben Bath nodl non her Linie 3ur Mitte, 
wo ihn Sd1äfer gut ins 11e4 beförberte. 3m Sturm 3eigte Iicfi nun 
oorübergehenb einige Beflerung. Dann aber galt es für ben liibbeutfd1en 
(Eorwäditer, eine wahre Serie non Sdiüjjen bes Berliner Sturnis, be 
lonbers non Bittern unb tDorpik9, ab3uwe11ren. Später gab es nod? 
einen (Eckball auf jeber Seite. had1 her Paule wanberte bei Branbenburg 
her Bolt in norbilotidier Weile non mann 311 mann; geflihrtidle 
Shü(je wurben non Philipp unb Stuhltfauth geoartig abgewehrt. hud) 
Br1u tachner bewährte lidi. Dann rückte her Süben für einige 5th 
mieber auf unb Idiuf gefdrlid1e Situationen, lie jebodi inc erfolgrei dl 
ausgenügt murben; einiqematc wurben uotn 3nncnit-urni jetten vors 
komnienbe eetegeneiten ausgetalet. (Eine R113ahl (Eckbälle (eeIarnt 
nerhättnis 8:4 für SOb) änberte ebenfalls nidlts. Da3wutd1en erhielt 
Branbenburg in her 37. Minute - aus nicht redit erliditlidlen rünben 
- einen (Elfmeter 3ugejproen, ben Reeb wohl jdiarf unb in gefahrlier 
Fähe, aber etwas 3u lehr in bie Mitte jd1o, unb ben StuhEfauth unit 
b(itjtdinehtem 5uffld1lag unb tinter grobem Jubel abwehrte. Der juW 
beutjche Sieg war ein gtän3efuber (Erfolg her Ehintermannidiaft. 3m ben 
Rbenbltunben fanb im Siungsjaahe bes Htutbhaules im Sportparlu aer 
3abetsllol ein noun Sübbeutjdlem 5uhbaltnerbanb gegebenes .5ltellen ltatt, 
las bie mitqtieber bes Bumbesausid1ujles, bie keilen Wetttpielmannjd1a 
ten, Sd)iebsridlter unib einige gehobene thäfte be 1. 5ufbatlkliubs Tturn, 
berg in angeregter Unterhaltung nereinigte. hmlpradlcn Dr. Poppers 
unb fleumannsBethin knüpften erijeut feite unb lber3ludIe Be3lehungen 
3ipildleui horb unb Süh. 5erner wurbe ben uni las Idiöne (betimgen 
her ganem Deramjtaltungen verbietuten 5alstoren her Dank bes Süb 
beutjdien Derbanbes ausgelproen, bem lid) bie übrigen Derbanhr 
anjthjoljen..  



3.6.1917. i.F.C.Ii. - bpielv. Fürth dort 

Lint 4. Juni 1917 fanb auf bent P1a135 bet Spielvereinigung 5ürtl 
ein Sportfeft 311 Liuliften her UBootfpenbe ftatt. Unfere 1. mannfd1aft 
lieferte an biefem Zlage gegen Sürtl1 bus fällige Rüdtfpiel in folgenbor 
Ruf ftellung 

meier L5d1n5r Seiberer Sdouah Lüfd1er 
brünerwalh Popp Reis 

lilipp Bad1nieier 
Stulllfautli 

unb gewann 1:0 (1alb3eit 1:0). 

Leiber muten mir mieber ollite unferen Spietfii!irer 5. I3arli 
antreten. Das Spiel bot fpanncnbe Ilioniente nub 11ätte bei ilteilt lbtiid: 
in bet erften ta1b3eit uon unt 11511er gewonnen werben können. Der 
Sdliebstidlter Jädtel (Sp.Dgg.) mar gut. Unjere linterntaitnfd1aft mit 
Stulltfaitth im Itor war niieber glän3dnb. Des öftetn ntuflte Stul11 
fautl1 fein bloitnen 3eigen unb konnte in belt gefältlictflicn Ruiqeitblidicn 
hie günftigjten elegenleiten her 56t11?er Stürmer nereiteln. popp, her 
als Mittelläufer fpielte, mar glänjenb. Bereits in bet 5: minute fiel bus 
erfte iinb ein3ige or bes Ziages hued1 5d1mab. 

311 ermä11n511 wäre usd1, baÜ fid1 uniere mannidlaft an biejent 
age in glän3enber 5orm befaub. Ja be3ug auf 1ed1nifd1e Ballbel1anÖ 

tang unb gutem 3ufpiel nom otmart bis 311 ben 516ge1n mar unlere 
elf ben 5i1rt11etn überlegen. 

10.6.1917. 1.F.C.IT. -T.V.1860iiflnch 

10.6.1917. 1.F.C.I. - 1.F.C. schweinfurt 

Liii biefein cage hatte uniere erfte maniifa1aft 3wei Sui{e aus 
3umragen. Das Spiel uni bit Hrcismeifterfd1aft faith 00r115r am ttbungs 
plae gegen I. 5uf3ballklub Sdtnieinfurt ftatt. Dem Liegner Iteitten 
wit eine gejd1mäd1te manitfdjaft unb 3m0r in folgenber Ritfftellung 

-fo,6. ' Seiherer 
Badlmet?er maar 

lhlrüiiermalb müild) timitius 
115in11arb1 Bark p11i1ipp Stulihfumutl1 Halb 

311 beiben Spielen Verfall ilerr 3a diel von Sp.-1)9. 56th? has 
Sd1iebsrid?teramt felit gut. Die Rufftellung 3me1er erften iltannfdiaftemi 
an biefem age murhe nom Derbanbe gcnetmigt. Sd?weinfurt mute 
mit 5 'tirfafleuten fpielen; bis mannfd1aft, meift ältere Spieler, arbeitete 
mit Rufopferung, bis Derteibigung audi mit gutem Derftänbnis, ollut 
hie flieherlage geringer Italien 311 können. Das Spiel murbe mit 
3uicrefje nerfolgt, ha es auffällig bis beffere tied}nill unferer mann 
fdioft juni Ausbruch brad1te. Don tinferer manmifd1aft wurhe ein 
Sieg von 10:0 (E101b3eit 5:0) erfoditen. 

Uni '5 UI1r ftellten wir unfere oollftänbige 1. mnfd1ft gegen 
hen meifter von Sühbalterim Zurtiverein Münden 1860 unb gewannen 
2:0 (la(b3eit 1,:0). 

F1ier fpielten mir in folgenber Liufftellung: 

Sin illf 0 U t11 
Bark pt1iIipp 

Reis Winter Popp 
L6fd1cr Seiberer tiräg Led1ner lupp 

Die mund1cner mannfd1aft fpielte gut; hod1 mar dud1 ilier has 
belfere 1{önnen unferer mannfd1aft 311 bemerken. Dom Anitoü weg 
wachen wir gleid1 3iem1id1 gefärlid; münd1en bradlie fid1 bann faft 
in bis trefailr eines Selbfttores. 0erfd1iebene gute &legen4eiten wur 
hen von unfercin Sturm ausgelaffen. Die mündhener ilintermannfdioft 
war auferbem von feilt fid3erer Libweilr. Bulb ham bann her red3te 
münd1euer 5lügel in Sdmung, hie fd35nen Läufe bes Redltsauen 
wurben 3wür häufig 311111 Zeil burd3 prädtige 1{opfbälle unferes linken 
Läufers unterbrodten, 3eitigten abet immcrilin verfd1iebene genaue 
Stanken; eine felten günftige betegeneit hieb her mittelftütmer nu13105 
»orübergeen. Wie brängten balb wisher unb konnten, nadbem längere 
3e1t unfrudltbar gejpielt worben mar, hard1 hen lalblinketi in bet 
‚26.mimjuteeiit feilt - Idlönes or - 5r3ie15n. - Rad1 - kur3en Lingriffen 

1:0 

2:0 

10 : 0 
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17.6.1917. 1.F.C.iT. - F.C.Regensburg 11 1 

• Ritt 17.''juni wanneti —wir im tiaufpieI gegen Zurnverein 1861 
Regensburg 1 I (F1a1b3eit 4:1). Unjere Rufftellung war fotqenbe:, 

Stullfautf? 
Barb maar 

Rein Winter Popp 
£üfdier Seiberer Plilipp rag 

Uber has Spiel fe(bft folgenber Beridt: 
flürnberg tritt mit fetlr (torlier mann(d1aft an; 9 £iga 

(picler waren 3Ut Stelle. tLro9bem Regensburg eine hörper11d1 hräf 
tige unb felr (finIte maiiiifd1aft am PItsI3e hatte fafi has ganze 
Spiel nürnberg in )teter überlegenheit. Regensburg lat Rnftoi3 
unb verliert fofort hen Ball all Nürnberg, has bereits in her 3. Minute 
has I. cor er31e1t. n bet 6.. unb 10. Minute fallen 3me1 weitere 
core. nürnbergs Zorwürt konnte iiid3t verhüten, ha m in ott 
20. Minute vorn mittetfturmer Regensburgs infolge eines Sellers bes 
linken Berteibigers ein Zlor eingehrildit wurbe. Jn her 30. Minute fällt 
has vierte or. Regensburg liommt nur oerein3elt auf. Säintlid1e 
Rngri(fe werben von bet felr guten £äuferreihie flürnbergs unterS 
bunben. 311 Beginit her 3tveiten lalb3eit fallen bann 3wei weiter 
core unb halb harauf has 7., 8. unb 9. or. Regensburg liornm' 
1e13t felten mehr über hie Mitte. Rad1 gittern 3ttfaninienfpiel bes 
1'türnberger 3nneufturms fällt in bet 40. Minnte has 10. or; ha 
11. unb letjte ift ein )dön getretener Ctdiball, her glatt verwanbelt with. 

j4.E.1917. 1.F.C.L. - T.V. Regensburg 7 0 

Das ant Sonntag harauf (24. 3uni) in Regensburg ftattgefUnbeita 

Riidifpiet fa1 uns in bet aufftellutig: 

Stuhilfautti 
Barb ' Badirnetier 

Reis popp erunerwa.lb 
ü4d1er Seiberer Philipp Lediner Meier 

mit 7: 0 (hia[h3eit 3: 0) als Sieger. 
Regensburg ftellte an biefem age eine weit beffere lllunnfdiaft, 

or allein 11atte es fein or beffer befehl. 3tstr fein orwädltet uet 
h1inberte holier eine gröere rlieberlage. Aber audi infer orwatt 
hatte bes öfterenrpclegenlicit bei ben lehr rafdeii unb gefdhrlid1cfl 
Durdihriidlefl bes egnet5 fein Hbnnen 311 bemeifen. 
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1.7.1g17. i.F.C.IT. - P.C.bchweinfurt dort 12 : 0 

Las war das erste Spiel unseres Luitp.P o pp  

Dem T. 5ubatlhlub Sd1wcinfurt 1905 füllten wir ant I. Juli 
in Sd1weiiifurt fotclenbe mannfd1aft 

Stulllfautti 
maar Badpnener 

tEmitius Popp M. rünermath 
Lüldier Bark Seiherer Popp . Eupp 

mir errangen einen überlegenen Sieg nort 12:0 (Fulb3eit 4:0), 
Dem Sdjiebsrid?ter Iteilten lid? Doe einer etwa 1000 kopf then 

5uid1auernIcnqe bribe mannjd1aften in jtarlter Ruflteltung. 
Sofort mid1 Spielbeginn 3eigte fid1 bereits eine merktidie Uber 

1egenleit flütnberqs, has Innern egner bebeutenh über war. mat 
renb bes ganen Spieles tourbe Sd?meinfurt in )eine Spie1tälfte 3urü 
gebrängt. IIürnberg konnte bereits in her 3. llhnute burd? hen 
falbred1ten leinen erften erfolg 5r3ie1en. Dann tourben von bein--
leiben nod? 2, vom iltittelftürmer 3, f1alblinhen 4 unb mitte1taujr 
2 ‚ore geniadit. mit bieleni Ietten Spiele 11at nürnberg leine 
egnet im Hreife florbbatiern ohne jeben punhetoertujt abgefertigt uuh 

tritt beinnodllt gegen hen meifter Sühbal?erns, wat?rldleintidl Batiern 
münd1en, um hie Dfthveismeilterlthaft an. 

22.7.1917. 1.F.0.N. - Bayern München dort 4 : 4 

Rm 22. Juli Iteliten wir in mundien her 5.R. Bauern fotgene 
mannldiaft: 

Stulilfauttl 
Bark Bad?meller 

Reib palette? Popp I 
Uummetti Seiberer([rüg popp 11 Lediner 

fie3u folgenber Benidit : 
Der jübbeutjdle ?{riegsmeijter non 1916 1. S. tlt. fl ü r nbc tg 

unb her biesjätrige 5ufba1[necilter Don Sübbauiern 5.Et. B a 11 C v  
trafen jid1 gbtern auf born Bau?crnp1013 3um erften lntd1eibungsjp,tct 
uni bit ülltkreismeilterld?aft von Boz)ern, has mit 4:4 
u n e ei t I d1 je b e n enbete (Ualb3eit 2:2). Der beiben ntannjdiaften 
vorausgcicnbe gute Ruf lief; einen Ipunnenben Derlauf bes Spieles 
erwarten, es war alfo kein muuiber, bai' jid1 eine grof3e 3ujd1auermenge 
eingefunben Ilatte, hie audi voll auf illre Renung kam, audi wenn, 
rein Iportlidl genommen, has Spiel nid1t gerobe 3U hen Idionliten 
301?lte. Da bribe mannj01aften hic 301tmeije errungenen lErotge bath 
wieber ausgtien, murbe her 1<ampf Id1arf, Der)töe auf beiben Seiten 
muten von hem Sdiiebsrid?ter R o 11 iStuttgart einige male getabelt 
werben. 

Beibe mauinldiaften traten mit tlrjat3 an. Bei nürnberg oermifjte 
man vor allem p11i11ip unb erünerwalb, bei Bailern fetllten F1om 
innlmaier unb Rien3ler. Das Spiel begann 3lemlidl 3ogernb, flurn 
berg lidlerte lid1 babei bath einen kleinen Dorteit unb ilatte Idion in 
bot 4. Minute hen teIlen erfolg, bann murbe bas Spiel ahlmälllid? 

ausgegliener, bad1 fehlte auf beiben Seiten .iietbewutes 54jamlnem 
arbeiten. fladi weiteren 5 Minuten konnte Baern burd? einen, wegen 
regetmibrigern Spiet gegebenen,(Elfer ausg1eien. Die banuit gegebene 
Rneiferung mad?te lid? aufs (Tempo bemerkbar, 10 baf kur3 nod1 her erlten 
öiertetltunbe Bailern nut einem 3w0i1euu 0reffer in hie 5ürung kam. din 
5reiltofi in her 35. minute tat brei ausgleieubeuuCLtcifer 3ur 501ge. 
din weiterer Idloner angriff her flürnberger wurbe nid1t Idinelt genug 
burgefiitrt unb blieb besllalb erfolglos. 311 her 3weiten Spiel3eit, in 
her anfangs has Spiel nod? 3iem1id? ausgegliden war, kam hie überlegeneit 
her flürnbeeqer Itark 311111 Rusbruche, weint bieje audi uid1t 3atlenmbig 
in drjd1ninung trat. Ja, es Idlien logar, als ob Bauern has Spiet nod? 
gewinnen loller. Das 3. or für flürnberg fiel in her 7. Minute burdi 
einen (Elfmeter. Dielen Dorprung rnad?te Baern nod1 15 Minuten Spiel3eit 
wieher wert. Don ha an brängte flürnberg Itarle, tr013bern aber errang 
lidi Baern nod? einmal hen Dorjprung mit einem dore. 5ünf Minuten 
nor Spieljd?luft erjiette 5..d. flürnberg, nadibein bellen' marnuidlaft 
rifle Rn3ot?t non Idlonen Rltgriffell nid1t verwerten konnte, abermals 
hen Rusglni utnb gleidl barauf fiel ein weiteres Lrot, has aber 

Lrnegen bjeits nid?t gegeben _wurhe. i 
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29.7.1917. l.P.O.N. - Bayern München Zabo 2 : 0 

Trotz der grossen Hitze ein sehr gutes Spiel  
.i.urch dieses bpiel wurde der Klub xeister  

vom 0 s t k r e i s  

Ren Sonntag barauf ging es nun uni bie Siegespalme. Den 
Vorteil bes eigenen plates hatten wir für uns. Uhob bet lierrfdienben 
brüdeenben F1ie war unier Pfa4 von ca. 2500 perfonere unifäumt. 
Uniere Foffnung, bem Ibegner mit unfeter ber3eitiq ftärhften manne 
Idlaft entgegen3utreten, murhe [ether abermals 30nid1te. 

13ib manndaften flnn jidl zzi2 folgt qeqenübr 
5..R. Banern: AQSl . 

5infterer  
Dreher Ber3 

(E ngel Stord1 Ladlenmair 
1(ien3e1 Linbuer ifenmann Eofmann 1{iftner 

Seger popp II C, räg Seiberer }[unlmetll 
iiirünerwatb potettn Reis 

pihipp Barhe 
Stublfauth 

1. Suhbatlklub flürnberg. 

munthen hatte Rnfto unb in ber 3. Minute gelt bereits ein 
unta1tbarer Sd1u feines Euhbhinheen an ben Zorpfoiten unb prallt ins 
Seth 3uriid1. flad1 hur3er i1beehegeneit bes ISegners gelingt unferem 
Sturm ein fdiöner Allgriff unb Zräg fd1iet teurd .famofen Sd1u 
bas cefte hot. (Ein weiterer Rngreff iuurbe non Bauern burdl einen 
Strafitofi unterbunhen. Bath barauf ift mund1en wieber im Dorteif, 
bet fdeöne Sd1uf Ianöet in ben Fiänben unferes hormartes. (Erneute 
wedijelnbe Angriffe 3eigen unieren Sturm weit gefätrlider. Bailerns 
horwart wellrt in bet 15. Minute fdiledit ab, bet Sdiu Seiberers ge[t 
fdiarf neben bem Pfoften. Die 910gc1ftürmer mund1ens kommen immer 
‚wieäer nor unler hot, bodi hier ift es plilipp, her Un Dereirt nit 
Bath unb Stutitfautli alle (Erfolge unterbinbet. Rberinats ein fdiöner 
angriff unferes 3nnenfturmes, beffen fieren erfolg bet muitd1ner 
hormart im fetten Augenblick vereitelt. heid1 barauf ut es mieber 
Ptilipp, bet einen fid1eren (Erfolg ilhündens Dertlinbert. Derfetbe Der 
teibiger non mundien fd1affte fpdter auf eine 5lanke non ([rüg 15011e3u 
ein Setbfttor. Itad?bem mund1ens horwart nodlnials rettenb eingreift, 
geht es in bie pauje. 

flad1 berfelben inadlte fidi eine merklidle Überlegenheit unfererfeits 
bemerhbar. hrSg war bann audi in bet 20. minute nod? fdiöner Dor. 
lage Don Seiberer abermals erfotgreid. hin weiterer Sd1Uü Doll POPP 

geht knapp 
neben ben pfoften. UmSd1u kommt jest münd1en fetten 

meltr, unfere Derteibiger wagen fid1 wieber bis 3141: Illitte. mit einem 
burdgefd1obenen Ball läuft hrSg bis in ben Strafraum. Scion fat1 
man ben Ball in hen maIdien, als er von bem terbeigeeilten muna1ner 
Derteibiger unfair gelinbert wurhe. Der ungemein fdiarf von Popp L.. 
gefd1offene (Elfmeter prallt an bit Latte. 3n bet 35. Minute fd1iebt 
Seiberer nadi fdIöner Kombination bit gut gebad1te Sadie knapp boneben. 
Rud1 Rummethi nerfiebt in ben 1et3ten Minuten nod1 etwas hotfidieres. 
Ilodi einige gefhitrhid,e Dorftöfe itlündiens änbern am Sadiftanbe 
nidits mehr. 
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26.8.1917.  

2.9-1917.  

9.9.1917.  

23.9.1917.  

30.9.1917. 

7.10.1917.  

14.10 .1917. 

21.10.1917.  

28.10.1917. 

5.11.1917.  

11.11.1917.  

19.11.1917.  

26.11.1917.  

9.12 .1917.  

27.12-1917.  

1.F.C.N. - Spielv. Fürth 0 : 2 

1.F.C.J. t fi fi 0 : 4 

1.F.C.1. - Ballspielklub Nbg. 3 0 

1.F.0.N. - V.f.B.Nürnerg 12 : 1 

1.F.C.N. - pie1v. Fürth 3 : 1 

Die Leitung dieses Spiels hatte K e h m  
München. 

1.F.C.1. beteiligt am oh1tätigkeitsspie1. 

Nürnberg - Fürth. 

In der Nürnberger iannschaft spielten: 

Stuhifauth 
Greschke (Pfeil) Fiieronimus (Ballsp.K1ut 

KörnerWalz Witzgall   Lapp 

1.F..N. - T.V.1860 6 : 0 

1.F.C.N. - Ballspielklub Nbg 8 : 1 

l.F.C.b. i Pfeil Nürnberg 8 : 0 

i.F.O.N. - eigene II.Iuannschaft 7 2 

l.F.CN. - bpielv. Fürth dort 5 : 0 

Dieses Lntscheidungsspiel gegen die spiel-
vereinigung Fürth zeitigte eine ziemlich 
hohes nicht erwartete Ergebnis. 
Philipp wurde an diesem bonntag durch den 
Vorsit  für seine 12 jährige Tätigkeit in 

der ersten Mannschaft durch einen Kranz geelt: 

1.F.C.N. - Spielv. Fürth 

1.F.C.N. - F.C.Pfeil Nürnberg 

1.F.C.N. - T.V.1860 Fürth 

1.P.C.1. - Marinefussball 
(Wilhelma häven) 

2:0 

8:2 

6:1 

2:1 
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1 9 1 8 

13.1.1918. 1.F.C.N. - T.V.Regensburg 91 dort 19 : 0 

21.1.1918. l.F.C.N. - " Zabo 17 : 0 

bine 1nerkungsvolle .eststel1ung soll bei dem 
Spiel in Regensburg gemacht sein. Der ochnee 
lag seinerzeit 30 cm hoch und in diesem Spiele 
schoss 

heiner T r ä g allein 10 T o r e 

3.2.1918. 1.F.C.N. - T.V. 46 Zabo 5 : 0 

10.2.1918. l.F.C.I]. - Bayern München dort 2 : 4 

Laut Zeitungsnachrichten wurden bei diesem Spie-
le 2 Spieler von uns vom Platze gestellt. 

17.2.1918. 1.F.C.N. - Bayern München Zabo 1 : 0 

24.2.1918. 1.F.C.N. - Bayern München dort 3 : 0 

Dieses Spiel fand am MTV in München statt und 
war das •ntscheidungsspie1 um die 

0 s t k r e ± s meisterschaft. 

10.3.1918. l.P.C.b. - F.C.Amicitia Frankfurt dort 6 : 1 

17.3.1918. 1.F.C.1J. -  tt It  Zabo 8 : 1 

1.4.1918. 1.F.C.N. - V.f.B.Leipzig Zabo 6 : 0 

7.4.1918. 1.F.C.1'. - Union Stuttgart dort 3 : 2 

14.4.1918. l.F.C.I. - Zabo 6 : 2 

28.4.1918.  l.F..C.N. - bpielv. Fürth dort 2 : 4 

Dadurch dass die Spielvereinigung dieses Spiel 
gegen uns gewann wurde sie süddeutscher Pokal-
meister. Unsere Mannschaft spielte in der Auf-
stellung: 

Stuhifauth 
Ebersberger Bark 

Knoll Walbinger Grünerwald 
Winter M.Popp Träg L.Popp Lechner 

5.5.1918. 1.F.C.N. - Ersatzflieger-abt. Halle Zabo 8 : 1 

12.5.1918. l.F.C.1. - V.f.B.Nürnberg 9 : 0 ii 
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20.5.1918 

21.5.1918.  

28.5-1918.  

2.6.1918.  

9.6.1918.  

17.6.1918.  

23.6.1918.  

30.6.1918.  

7.7.1918.  

21-7-19 18-

4  e. 7 /94 

25.8. 1918 .  

15.9.19 18 .  

22.9.1918.  

29.9.1918.  

13.10.1918.  

27.10.1918.  

3.11.1918.  

10.11.1918.  

17.11.1918.  

1.12.1918.  

8.12.1918.  

22.12.1918.  

Hertha Berlin Zabo 

Ballspielklub Nürnberg 

It it 

Ersatzfliegerabt .Gotha 

Pfeil Nürnberg 

V.f.B.Ntirnberg 

T.V.1860 Fijrth 

bpielvereinigung Fürth 

Ballspielklub Nürnberg 

Teutonja München 

F .0 .Bejertsheim-KarlsrUhe 

V .f.B .Nürnberg 

Li. T.V.Fürth 

pielvereinigUi1g Fürth 

10 : 0 

3:0 

1:1 

10 : 0 

9:0 

6:2 

5:0 

1:2 

4:0 

2:0 

6:0 

9:0 

3:1 

0:1 

Auch dieses Spiel soll festgehalten sein. 
Das bpiel war ausgeglichen, ja unsere Mannschaft 
etwas im Vorteil1 als Brucker in der letzten Mi-
nute gegen uns Elfmeter bestimmt, der auch von 
der bpielvereinigung verwertet wurde. 

Kronprinzenpoka1spiel in Zabo 

Düd_ gegen Vwestdeutschland 9 : 0 

Hier spielte Popp als Halbrechts mit. 

1.F.C.N. -Ici.T.V.Fürth Zabo 

1 . F .0 . 1'J. 

1.F .0 .N. 

1. F . C . N. 

1.F.C.N. — V.f.B. 

1:0 

- Sportfreunde Nürnberg dort 3 : 0 

3:0 
- Ballspielklub Nürnberg 

— Pfeil Nürnberg 

It 

i.P.C.N. — pielv.Pürth 
Aufstellung: 

tuh1fauth 
Ebersberger Kugler 

Riegel Winter Grttnerwald 
Böss Popp Philipp Trag Lohneis 

I, 

Zabo 5 : 1 

dort 6 : 0 

Zabo 9 : 0 

Zabo 2 : 1 
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